
Dioxin im Schlamm es Po e 
Münchehagen-Analyse: Aber kein Nachweis in W ",sserobc.rnach~ 

Elg~n4:r Berlcht 

me Müncbch St'o/Nit'nburg 
Di KJaranlag in Lemk bei Nll'nburl:l 

wird aller VOfllUSSII; t noch Jene Wasser 
aus der stillgelegten Sondermüll-Deponie 
MUnchch:1gen zur fu!lnlgung nnnehmt'n, dns 
sich in tne bi.sher nicht !.J (>nulzten Grub<­
S' . nmmclt hat. In dicscn neuen Polder -I 
flll!ßt sttindiIt WaSSA.:r oue; incm bereit~ 

gef4-11ten Nachbol"})older, der neben anderen 
Schadsto(!cn auch dioxinvt'rst"uchle Flug­
e he aus emer Hamburger Verbrennungs­
anblge enthult. 

Der KrelSverw llung in Nlcnburg hegen 
j tzt Ergebnl.'lSe ClIler gesonderten Unlcr~lU-

hung des Wassers or. Das Frc$.(>nius­
IIlll1lUt In Wie bllden leil le mit . im Wasser 
sei kein 010 in nachz wels!.'n . jedoch im 
Schlamm nm Grund des Polders. 

Du~ Fresenluli-UnLersuchung ist In der 
jü.ngstcn Sitzung d~ Nienburgc r Krels­
Planungs- und ßauausschu~s erorterl 

·orden. Der Krel h He der DepoOle­
etreibergeseLlscha ft ou {e rlegt, dM Wass('r 

zu bt.'«?itigen. vorher jedoch umfassende 
Unten."Uchunscn zu veranlassen. ln der 
Vergangenheit war Muncheha cn-Wosser in 
Kläranlag n In Ha meln und Burgtlorf (Kreis 
Hannover) gebracht worden 

Der Frescmus-Untersuchung zufolgc fand 
sich im Wasser, das oben abgeschopft 
wurde. kem Dioxin . M l den heute ubltchen 
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HANNOVER. Auf die "unverant­
worthche Praxis, Sickerwuser 

U5 dom Poldor in der Glttmull­
deponie Munchehagen in kom­
munole KlllranJagEln einzulel­
ton", hat gostern die umweltpo­
l/tlsche Sprech'Hln der GrUMn 
Im Land tftu , Charlotte Garbe. 
hingewieson. 

Nachdem im Sediment dies 
Polders 010)( n gefunden wor­
de n seI. &ehe eie sich in ..ihren 
echon lange geaußerte ß&. 
turchlunQen auf das schlimm· 
ste" bestät igt. Nach U"tarlu­
chung n de Wtesbadener Fra-

niu~lnslilut& Mli in dem Slk­
karw 5!lO r-Sedlmont der " onorm 
hohe Wer1 on zwölf 'MIkro­
gramm Dioxin pro Kilogramm" 
entdeckt worden. Dioser Wor1 
liege um d 10 OOOfacho her 
d r Nachwelsgr nze tur DIallII n. 
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Anol>, cm thoden läßt lIich Dio. in bl 
incr Menge von fun{ MUh ['fIstel Gramm 

pro iter nOl.:hW~I" n J\nor Schndsl(}ffc 
sind fruhe('('" Unten.u hUII~('>Jl zufol~e J«t­
doch vorhanden , zum ß(·jspl 1 orgllnlsche 
Stoff,? hlortde und Sulfat· 111 zum TeJl ' 
großen Mengen. Nnch Da lellunR von I 

Fachleuten las:;en sich die Stolle In daCur 
geeigneten Anlogen abbaul'O . 

Im Schlamm wi die Chemlk r, Ir! ein 
Sprecher der Kr..;1!Vcrwaltung auf Ant. .. se 

gt, "verschiedene DiOXIne" In (!lner 
r. enge ZWischen tunt und z ',)lC hllio~l 

Gramm pro Kilogramm Schl.mm noch. Dito 1 
unter der Beult hnung Seveso-GI!. be- ,1 
kannlgcwordenc Dl(/xin~Art Gel mehl dabt>1 ( 
DiOXine S('tzten SICh schncl11ab, orlliuterte 
der Sprech~r. 

Nach MH\ellung der Nienburger Kreis­
verwaltung soll nun eine AlJs.1ugvorrteh­
tun jo( elItwickelt werden. mit d leu Uilr 
tilgltch rund 10 Kubikmeter Wasser aus 
dem Polder entnommen werde können, 
ohne den Schlamm aufzuwirlx>ln. 0 
Wasser irn Polder" stthl derzeit rund 7.ehn 
Meter hoch. Wie es well t"r hieß , wu·d nw. CIR 
Abnahmevertrag m't dem "W rve b nd 
sm Sandkllmp" rmgestrebt. der fur die 
Klaronlnge in Lemke zusUindig isL Der ' 
Verband halte einen schrifthc.heD NachwQl 
\' ('rlangt, daß das Munchchagel1-Wa~r 

nicht mit DIoxin verseucht ilt. 


